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(g = geodätisch; cf = kalkuliert fest; cm = kalkuliert mobil; 

ABBILDUNG 1: Differentielles "Global Positioning System" (DGPS) mit 
fester und mobiler Station. 

Satelliten· vermessen 
exakt die Felder 
Positionsbestimmung auch für Anträge 

auf Flächenprämie interessant 

In zwei Beiträgen haben wir üb~~ die differenzierte Ertragsmitt
lung im Mähdrescher berichtet. Uberrascht hat dabei die Genau
igkeit der Satellitenortung, die weitere Anwendungen eröffnet. 
Satellitenortung ermöglicht nämlich auch die Feldaufmaßung 
oder anders ausgedrückt die hochgenaue ·· Flächenermittlung. 
Eine denkbare Möglichkeit, für die Antragsstellung auf Flächen
stiliegung exakteste Daten zu erhalten. 

Kommen wir noch einmal 
auf die Satelittenortung 
selbst zurück. Das Prinzip 

ist, vereinfacht dargestellt, rela
tiv einfach. Mittlerweile befin
den sich alle vorgesehenen 24 Sa
telliten im Weltraum auf Erdum
laufbahnen. Sie senden ständig 
Positions- und Zeitdaten aus. Je
der geeignete Empfänger kann 
diese weltweit und 24 Stunden 
am Tag, unabhängig von der Wit
terung, kostenfrei empfangen 
und aus den Informationen seine 
aktuelle Position berechnen. 

Aber der Eigentümer, das ame
rikanische Verteidigungsmini
sterium, garantiert nur eine Ge
nauigkeit von etwa± 100 Meter. 
Im schlechtesten Fall können die 
Fehler auch ± 300 bis ± 400 sein. 
Im günstigsten Fall ist es aber 
auch möglich, mit einem Fehler 

· von nur ± 1 Meter zu arbeiten. 
Die mögliche Genauigkeit hängt 
vornehmlich von der entspre
chenden Signalgüte ab. Wann 
diese hoch und wann sie niedrig 
ist, ist nur dem Betreiber (US
Verteidigungsministerium) be
kannt. 

Die Techniker haben sich nun 
einen einfachen Trick einfallen 
lassen, um diese ungenügende 
Genauigkeit zu verbessern. Man 
benützt nicht nur einen, sondern 
mehrere Empfänger zur Ortung. 

Die auf den Maschinen (zum Bei
spiel· Mähdrescher oder Schlep
per) montierten GPS-Empfänger 
werden als "mobile Einheiten" 
bezeichnet. 

Feststationen 
korrigieren den Fehler 

Ein zusätzlicher Empfänger 
wird auf einem geodätisch (Geo
däsie = Erdvermessung) vermes
senen Punkt aufgestellt. Dieser 
Empfänger wird "Referenzsta
tion" oder auch Feststation ge
nannt. Diese Referenzstation 
kann nun auf einfache Weise den 
systematischen Ortungsfehler er- · 
mitteln. Wie die Mobilstation er
rechnet sie ihre eigene Position 
aus den Signalen der Satelliten. 
Diese Position weicht, neben un
vermeidbaren Systemfehlern, 
immer um exakt den Fehler von 
dem bekannten (geodätisch ver- · 
messenen) Standort ab, den das 
amerikanische Verteidigungsnii
nisterium gerade im System ver
wendet. Diese Differenz ändert 
sich jedoch ständig. 

Übertragen wir nun die Or
tungsdifferenz, also den Or
tungsfehler, den die Referenzsta
tion festgestellt hat, perFunk zu 
den mobilen Empfängern, dann 
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PETKUS WUTHA liefert: 
• Maschinen für Saatgutaufbereitung 

ab 7,25 t/h 
• Universalreiniger: 

Vorreinigung 20- J 00 t/h 
Saatgutreinigung 2,5- 20 t/h 

• Zellenausleser 
• Zweiartenmaschinen: 60,80, 100 t/h · 

Zweiorfen-Annahmereinigung ohne 
Siebwechsel 

• Entgranner 
• Fahrbare Annahmegosse 50 t/h 

Kommen Sie zu unserem 
Z!f .. Stand. Lassen Sie sich 
jetzt. beraten. Von Fachleuten, 
die Ihre Probleme verstehen. 
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ABBILDUNG 2: Nachträgliche Korrektur beim DGPS durch Verrechnung 
im PC. Zeichnungen, Landtechnik Weihenstephan 

Satelliten vermessen ... 
Fortsetzung von Seite 47 

können diese ihre ebenfalls er
rechnete Position um diesen Feh-· 
ler korrigieren. Dadurch kann 
dann eine hohe Genauigkeit von 
± 2 bis ± 3 Meter erreicht 
werden. 

Wir haben nun ein differentiel~ 
les Ortungssystem oder kurz 
DGPS (Differentielles Globales 
Positionierungs-System) vor uns 
(siehe Abbildung 1). 

Dieses System ist umso besser, 
je besser es die Abweichungen 
aus den Informationen der Or
tungssatelliten errechnen kann. 
Einfachere Feststationsempfän~ 
ger schaffen dies bis. auf etwa 
zehn bis 20 Meter und kosten 
heute 3000 bis 4000 DM. Sollen ± 
2 bis ± 3 Meter erreicht werden, 
dann werden schon Referenzsta
tionen im Wert von etwa 20 000 
bis 40 000 DM benötigt. Die 
Landvermesser verwenden Refe
renz'- und Mobilstationen im 
Wert von bis zu 100 000 DM und 
erreichen damit Genauigkeiten 
sogar im Bereich von Millime
tern. 

Verrechnung der 
Daten hinterher · 

Und nun zu der möglichenwei
teren Anwendung des DGPS. 
Beim Mähdrusch mit lokaler Er
tragsermittlung ist es nicht not
wendig, unmittelbar beim 
Drusch zu wissen, wo sich die 
Maschine gerade befindet. Dort 
können die unkorrigierten Posi
tionsdaten und die Ertragsdaten 
einfach aufgezeichnet werden. 
Gleichzeitig werden auch die 
Korrekturdaten an der Referenz
station aufgezeichnet. Erst spä
ter werden beide Datenpakete 
zusammen gebracht und hochge
naue Positionsdaten durch Kor
rekturrechnung am PC erzeugt 
(Abbildung 2). 

Gleichzeitig kann bei dieser 
Auswertung aber auch die geern
tete Fläche bestimmt werden, in
dem die äußerste Druschfahrspur 
als die feldumhüllende genom
men und daraus die davon um
schlossene Fläche ermittelt wird. 
Mähdrusch mit DGPS liefert also 
kostenlos eine sehr gerraue Flä
chenermittlung, 

Felder lassen "sich 
per Jeep vermessen 
Natürlich kann ein mobiler 

DGPS Ortungsempfänger auch 
auf einem Feldmotorrad oder ei
nem anderen geländegängigen 
Fahrzeug montiert und damit die 
Feldgrenze abgefahren werden. 
Je langsamer dabei· gefahren 
wird, umso mehr Ortungspunkte 
erhält man. Wieder erfolgt nun 
im Nachhinein die Korrektur der 
Ortungspunkte mit den Daten 
von der Referenzstation. Wertet 
man diese korrigierten Ortungs
daten mit entsprechenden Com
puterprogrammen aus, so erhält 
man hochgerraue Feldaufmaße 
mit den dazugehörenden Flä
chenberechnungen. 

Ebenso könnte mit diesem 
Fahrzeug die Bodenbeprobung 
im ·Feld durchgeführt werden. 
Auch dabei wird die Position 
aufgezeichnet, zusätzlich der 
Probe eine Nummer zugeteilt 
und diese gespeichert. Somit er
hält man eine eindeutige Be-

schreibung der Probenentnah
mestellen. Damit wird die Be
rechnung· der Nährstoffvertei
lung innerhalb des Schlages 
möglich und die Probenahme
punkte können in Zukunft immer 
wieder unverwechselbar gefun
den werden. 

Verrechnung der 
Daten parallel 

Eine weitere Möglichkeit be..: 
steht darin, vollkommen unab
hängig mit zwei DGPS-Empfän
gern und einer eigenen Funkwel
le selbständig vor Ort zu arbei
ten. Dazu wird eine der beiden 
Stationen an einen beliebigen 
Punkt am Feldrand aufgestellt. 
Wenn diese eine Zeit lang arbei
tet findet sie allmählich ihre an
nähernd echte momentane Posi
tion. Sie wird nun als Feststation 
eingesetzt und kann die entspre
chenden aktuellen Ortungsfehler 
berechnen und mittels Funk zur 
mobilen Einheit übertragen. Die
se kann hieraus sofort ihre kor
rekte Position ermitteln. Denken 
wir etwas weiter, dann könnte 
man damit zum Beispiel folgen
des tun: 

Man fährt um das Feld herum 
und damit kennt das elektroni
sche System, das Feld, seine 
Form und seine Größe. Es kann 
sofort auf einem Bildschirm im 
Fahrzeug dargestellt werden. J e7 

de weitere Bewegung des Fahr
zeuges kann danach direkt auf 
dem Bildschirm verfolgt werden. 

Selbstverständlich könnte man 
nun Zielpunkte vorgeben. In die
sem Falle kann sich dann der 
Fahrer auf. den Zielpunkt zu be
wegen, um dort eine Bodenprobe 
zu ziehen oder um dort nachzuse
hen, ob eine bestimmte, örtlich 
begrenzt durchgeführte Behand
lung (zum Beispiel eines Un.,. 
krautnestes) Erfolg hatte. Das 
Wiederauffinden beschädigter 
Drainagen wäre damit ebenso 
möglich wie die Abgrenzung und 
das Wiederfinden von Problem
bereichen (Bodenverdichtungen, 
Maßstellen). Und natürlich hat 
man sofort auch immer alle Weg
strecken verfügbar. 
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Muß aber nun jeder an Ortung 
in Form des Differentiellen GPS 
interessierte Landwirt vielleicht 
eine eigene Referenzstation be
sitzen? Wenn er heute bereits di
rekt mit DGPS arbeiten will, 
dann "ja". 

Wenn er nur dreschen will, 
dann könnte ein Betreiber einer 
Referenzstation eine sehr große 
Region abdecken, sofern alle 
Nutzer ihm ihre Daten zur Kor
rektur zusenden oder von ihm die 
Korrekturdaten bekommen. Je 
nach System würde eine Refe
renzstation eine Fläche mit ei
nem Radius von bis zu 150 km 
abdecken. 

Der Staat sollte 
Feststationen für 
alle installieren 

Es drängt sich hier jedoch auf, 
berechtigt nach dem Staat zu ru
fen, denn mit der Einrichtung öf
fentlicher DGPS Referenzstatio
nen könnte er wirklich eine all
gemein nutzbare Leistung er
bringen (denken Sie mir an die 
Einsatzleitung beim Rettungswe
sen, der Feuerwehr oder der Poli
zei, die Instandhaltung der Ver
sorgungsnetze für Wasser, Strom 
und Gas oder das Auffinden ab
gelegener Adressen durch die 
Post, andere Paketdienste bezie
hungsweise Speditionen, und so 
weiter). Neben der leistungsfähi
gen Referenzstation. wäre dann 
aber auch eine allgemeine Funk
welle für die Korrekturdaten
übertragung erforderlich. Hier 
bietet sich das Verkehrsfunknetz 
geradezu an, aber auch andere 
Systeme wären denkbar. 

Nur: Man muß erkennen, wel
che Möglichkeiten sich mit dieser · 
Technik eröffnen, welchen Nut-

. zen der Einzelne, die Landwirt
schaft, die Umwelt und die ge
samte Gesellschaft daraus ziehen 
könnten. Ein schwieriges Pro
blem in der heutigen Zeit, wo vor 

. allem viel gesprochen und leider 
zu wenig gehandelt wird. 
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··~ Hierbei wird die teuere Funk
übertragung der Korrekturdaten 
eingespart. Ein großer Vorteil, 
zumal es auch sehr schwer ist, 
eine Funklizenz zur Datenüber
tragung zu erhalten. 

GENAUESTE FELDVERMESSUNG ist mittels Satelli
tenortung möglich. 

ORTUNG von Bodenprobenpunkten. 
Zeichnungen: geo-konzept gmbH 


